
EinOrt der Begegnung für alle Generationen
Am St.-Anna-Stift in Kroge entsteht eine intergenerative Tagespflege/Fertigstellung ist für März 2023 vorgesehen
Von Andreas Timphaus

Lohne. Ein Ort der Begegnung
für alle Generationen: Am St.-An-
na-Stift in Kroge entsteht seit ei-
nigen Wochen eine intergenera-
tive Tagespflege. Die Fertigstel-
lung des Neubaus, der im weit-
läufigen Garten des Pflegeheims
Stück für Stück in die Höhe
wächst, ist für März 2023 vorge-
sehen. Dies teilt Marie-Luise Ber-
tels, geschäftsführende Gesell-
schafterin von Zerhusen & Blö-
mer, auf Anfrage mit. Vor etwa
fünf Jahren war sie ins Famili-
enunternehmen eingestiegen,
das sie heute gemeinsam mit ih-
rem Cousin Ulrich Zerhusen in
zweiter Generation führt.
Nach Angaben der 35-Jährigen

bietet die Tagespflege, die nach
den neuesten wissenschaftlichen
Erkenntnissen konzipiert wurde,
künftig Platz für 20 bis 23 Gäste.
Außerdem ist im Erdgeschoss ei-
ne betriebliche Kinderbetreuung
für zehn bis 15 Kinder von ein
bis drei Jahren vorgesehen. „Wir

schaffen sowohl für orientierte als
auch demenziell veränderte Gäs-
te und Kinder einen Ort der Be-
gegnung“, sagt Bertels.
Im Obergeschoss soll eine Pra-

xisgemeinschaft ausErgothera-
pie, Logopädie und Physiothera-
pie einziehen. Konzeptionell
werde das Gebäude laut Bertels
eine Einheit und mit dem St.-An-
na-Stift zusammenarbeiten. Die
therapeutischen Angebote ste-
hen damit künftig sowohl den
Gästen der Tagespflege und den
Kindern als auch den Bewoh-
nern des Pflegeheims zur Verfü-
gung. „Das vereinfacht die Lo-
gistikplanung der Angehörigen,
denn es ist alles an einem Ort
und kann von jedem genutzt
werden.“
Die geschäftsführende Gesell-

schafterin erläutert, dass das The-
rapeutenteam individuelle Be-
handlungspläne erstellen könne.
Die räumliche Nähe ermögliche
Flexibilität während der Tages-
pflege, ohne dass Angehörige zu-
sätzliche Fahrdienste überneh-

men müssten. Als erste Akteurin
der künftigen Praxisgemein-
schaft ist Ergotherapeutin Sabi-
ne Blömer bekannt.
Zum Konzept teilt Bertels wei-

ter mit, dass es einen Begeg-
nungsraum mit Therapieküche
und Werkbereichen für die Se-
nioren und Heranwachsenden
geben werde. Dieser soll min-
destens zweimal täglich für etwa
20 Minuten für gemeinsame Ak-
tivitäten genutzt werden. Auch
die Gestaltung des Außenbe-
reichs soll den Austausch zwi-
schen Jung und Alt fördern.
Innerhalb der Tagespflege wer-

de nach dem Silviahemmet-Prin-
zip gearbeitet, sagt die Pädago-
gin und Pflegemanagerin. „Die
Umsetzung dieser schwedischen
Pflegephilosophie für an De-
menz erkrankte Gäste wenden
wir bereits im vollstationären Be-
reich an und haben ausreichend
Erfahrung in der praktischen
Umsetzung.“
Und warum setzt das Pflege-

unternehmen künftig auf eine
betriebliche Kinderbetreuung?
Bertels sagt: „Wir haben immer
wieder die Situation erlebt, dass
unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter nach der Elternzeit
gerne wiederkommen wollen,
aber keine flexiblen Betreuungs-
möglichkeiten für ihre Kinder
finden. Unsere Betreuung passt
sich an die Arbeitszeiten der Kol-
legen an.“ Freie Plätze verbes-
sern überdies die Betreuungssi-
tuation im Dorf.“
Die geschäftsführende Gesell-

schafterin betont den Modell-
charakter des Vorhabens. Nach
ihren Angaben existiert im Ol-
denburger Münsterland bisher

keine intergenerative Tagespfle-
ge, die darüber hinaus interdiszi-
plinär mit Therapeuten zusam-
menarbeitet.
Die Planung und Durchfüh-

rung des Bauprojekts, bei dem
Erdwärme und Photovoltaik zum
Einsatz kommen, hat das Archi-
tekturbüro Haves & Hogt aus
Lohne übernommen. Das Archi-
tekturbüro Dietz aus Bamberg,
das sich auf demenzsensible Ar-
chitektur und Kinderbetreuung
spezialisiert hat, stand beratend
zur Verfügung. Innenarchitektin
Eva-Lotte Hartnack orientiert
sich ebenfalls an demenzsensi-
blen und kinderspezifischen As-

pekten. Der Neubau entsteht in
Verlängerung zum ehemaligen
Kloster. Im Zuge des Projekts
werden ein älteres Gebäude,
Parkplätze und die Straße, die das
Gelände bisher kreuzt, abgeris-
sen. „Der neue Garten soll kli-
maneutral angelegt werden und
Platz für Naturerlebnisse bie-
ten“, sagt Bertels.
Die Finanzierung des Projekts

erfolgt mit Eigenmitteln. Zudem
fließen für die betriebliche Kin-
derbetreuung eine Leader-Förde-
rung von 100.000 Euro und für
die Tagespflege weitere Mittel
aus dem Programm „Wohnen
und Pflege im Alter“ des Landes.

Freude über den Baustart: (von links) Sebastian Hogt (Architek-
turbüro Haves + Hogt), die geschäftsführenden Gesellschafter Ul-
rich Zerhusen und Marie-Luise Bertels sowie Haustechniker André
Blömer, der die Arbeiten betreut. Foto: Timphaus
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Jung und Alt unter einem Dach: Im Garten des St.-Anna-Stifts in Kroge entsteht ein Neubau mit Modellcharakter. Visualisierung: Architekturbüro Haves + Hogt

Die Sternsinger sind wieder aktiv
Aber: Von-Haus-zu-Haus-Aktionen können nicht überall stattfinden
Lohne (nh). Die Sternsinger set-
zen sich 2022 für Kinderrechte
weltweit ein. Auch in der Pfarrei
St. Gertrud in Lohne findet die
Aktion statt – aufgrund der Pan-
demie aber anders als sonst. Ei-
nerseits stehen für etliche Be-
zirke keine Sternsinger bereit.
Andererseits möchten die Ver-
antwortlichen keine Risiken für
die Beteiligten eingehen.
Es wurden nun verschiedene

Modelle in den Gemeindeteilen
verabredet. In St. Gertrud wer-
den die Sternsinger am Mitt-
woch und Donnerstag (5. und 6.
Januar) jeweils von 14.30 bis cir-

ca 17 beziehungsweise 18 Uhr
von Haus zu Haus unterwegs
sein. In St. Josef gibt es keine
Haus-zu-Haus-Aktion, weil nicht
alle Häuser besucht werden kön-
nen. Stattdessen wird am Don-
nerstag (6. Januar) von 10 bis 12
Uhr und von 15 bis 17 Uhr zum
Besuch der Krippe in der Kirche
St. Josef eingeladen. In dieser
Zeit wird über die Aktion infor-
miert und ein Film gezeigt.
Spenden werden angenommen
und Segensflyer verteilt.
In Kroge-Ehrendorf gehen die

Sternsinger am Sonntag (9. Ja-
nuar) ab 10.30 Uhr von Haus zu

Haus. In Brockdorf erfolgt dies
nicht. Dort sollen aber das Se-
gensgebet, ein Aufkleber und ein
Spendenaufruf in die Briefkäs-
ten eingeworfen werden.
Alle Teilnehmer werden vorab

getestet. Hausbewohner werden
gebeten, einen Mund-Nasen-
Schutz tragen.

M Info: Spenden können auch
per Überweisung getätigt
werden, Stichwort „Sternsin-
ger 2022“: IBAN DE65 2805
0100 0072 3218 88. Spen-
denquittungen sind auf
Wunsch erhältlich.
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Rentnertreff
Der Rentnertreff der 12. Kom-
panie Brink-Süd fällt am kom-
menden Donnerstag wegen
Corona aus.

Tannenbaumaktion
Die Landjugend sammelt am
Sonntag (9. Januar) die Tan-
nenbäume in Kroge-Ehrendorf
ein. Dazu sollten diese ab 10
Uhr gut sichtbar an der Straße
liegen. Über eine kleine Spen-
de freut sich die Landjugend
sehr.

Sternsingeraktion
Die Sternsingeraktion 2022
steht unter dem Motto „Ge-
sund werden – gesund blei-
ben“. In Kroge-Ehrendorf wer-
den die Sternsinger am Sonn-
tag (9. Januar) in der traditio-
nellen Laufaktion ab 10.30 Uhr
unterwegs sein.

Erwerbslosenberatung
Die Erwerbslosenberatung
findet heute von 9 bis 12 Uhr
im Adolf-Kolping-Haus statt.

Lohner Tafel
Der Familienbasar in Lohne ist
für jedermann dienstags von
14 bis 16.30 Uhr geöffnet, auch
für die Annahme von Floh-
marktartikel.
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